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in Verbindung mit einem Theil der belgischen und der französischen
Geistlichkeit.

Der Widerstand des Erzbischofs Droste fand in einem andern
Theil Preußens Nachahmung. Der Erzbischof von Posen und
Gnesen, Dunin, schärfte seiner Geistlichkeit im Jahre 1838 das¬
selbe Verfahren in Bezug auf die gemischten Ehen ein. Die
preußische Regierung wandte zuerst alle Langmuth und Milde an,
um den Prälaten von seiner Verirrung zurückzubringen; man be¬
rief ihn sogar nach Berlin, um ihn hier durch dringende Vor¬
stellungen zu einer milderen Auffassung seiner Pflichten zu bringen;
da jedoch alle derartige Versuche vergeblich blieben, so . wurde er
von seinem Amt suspendirt und erhielt den Befehl, in Berlin zu
bleiben. Er glaubte jedoch, wie Droste zu Vifchering, der welt¬
lichen Macht in Angelegenheiten seines Amts keinen Gehorsam
schuldig zu sein, entwich heimlich aus Berlin und trat wieder in
seinem Sprengel als Bischof auf. Nun schritt aber die Regierung
mit Strepge ein, ließ ihn festnehmen und nach der Festung Colberg
bringen. In ganz Posen, wo bei den Einwohnern polnischer Na¬
tionalität das katholische Interesse lange Zeit hindurch mit dem
Hang zu politischer Opposition eng verknüpft war, entstand eine
große Aufregung über diesen Schritt; es wurde allgemeine Kirchen¬
trauer gehalten, die Orgeln und Glocken verstummten n. s. w. —

Erst nach der Thronbesteigung Friedrich Wilhelms IV. wurde
der Streit über die gemischten Ehen vorläufig beigelegt. Dunin
wurde in Folge einer freilich etwas zweideutigen Erklärung wieder
eingesetzt und kehrte unter allgemeinen Freudenbezeigungen nach
Posen zurück. Auch der Erzbischof Droste wurde seiner Haft ent¬
lassen; nach einer mit ihm und dem römischen Stuhl getroffenen
Uebereinkunft kehrte derselbe jedoch nicht auf seinen Bischofsitz zu¬
rück, welcher dem bisherigen Eoadjutor Geißel zufiel.

Die letzten Regierungsjahre Friedrich Wilhelms III. wurden
noch durch eine wichtige Handlung bezeichnet, welche dem Handel
in Preußen und fast in ganz Deutschland einen neuen Aufschwung
gab, und das Streben nach deutscher Einigung wenigstens in einer
Beziehung förderte: Preußen schloß nämlich mit dem größten
Theil der kleineren deutschen Staaten einen Zollverein ab,
durch welchen die Schranken, die den Handel und Verkehr derselben
getrennt hatten, beseitigt wurden und ein einziges Handelsgebiet
entstand.

Am zweiten Pfingsttag, 7. Juni 1840, ging Friedrich Wil-


